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®n£ ScjirfScitSfldlungS»
îomitcc fiir bie in Dinppcrö^
lötl pro 1909 projefticrtc ©c=

tturbcaitöfttlluiig fiir Scc^
bewirf inib (9nftcr hat befcfjlof'
fen, ben 3lu?fteU.U'pstermin

auf ben SJfonat September an^ufeßen unb mit irer 33et^

anftattung auch ein* 93tehauSfteüung ju onbinben. ©er
93efdE)fu§ fiel um fo leichter, r.adjbem befannt gemotben
roar, baß bie fur 1909 ins Singe gefaßte fcggniburaifche
Siuëfielïung im nadjften (fafjr nictjt ftahftaben roir'b.

(Sine SkunnSficllnng in Skrliit ift fiir baS fjaht
1911 ooti ber ^Bereinigung Üierliner fHrcfjiteften unb
ban Sltcfjiteftenoerein in Set fin geplant rootben. ®ie
2lusftetlung berreedt in erfter Sinie, ba§ SBohnhauS als
fiinft!erifö)e§ ©anfeS oorjufüfjren, ähnlich mie es bie

UlusfteHung ber ©armftcibter SMnfilerfolonie auf ber
9J}a!i)iIbent)öf}e im paître 1901 mit gutem ©rfolge be?

gönnen hat. ©te ÜB o S) ni)aufer foüen alfo, roie es in
©armfiabt ber fyall mar, für bie 33enußung fertiggefiellt
merben unb netfaufsfäf)ige SIuSfteHungSflücfe biiben.

Allgemeine« Bauwesen.
SBafferuerforgiuig Snrgborf. ®ie orbentlicije 33er=

fummlung ber ©inmohnergemeinbe nom 26. ©ejember,
bie „33ubgetgemetnbe" mar gut befucbt. (Sine (ängere
©ebatte bracljte ber 33etirf)t unb Antrag betreffenb ®r=

meiterung ber hochbntcî SBufjetoerforgung. Unfere ©tabt
h at nor 10 yafimt mit großen Soften eine neue 2Baffer=
oerforgung gef<f)affen. ®aS ®offer fommt au§ bent

reijenben .jpocfjtate beS 2auterbad;e§. Stngefietlte 9ftef=

fungen ergaben öatnals ein redE)t befriebigenbeS tRefultat.
93alb aber erhoben fieß flogen über 2BaffermangeI.
Schließlich mürbe eine fto nun iff ion eingefeßt, roeicfje bie

ganje Sin tage unterfuc()te unb bie jum ©eßtuffe fam, e§

feien SRängel in ber tUntage »orJjanben, bereu 33ef)ebung
fehr balb ein größeres SSafferquantum liefern müßte.
SBan machte fid) anS SBerf unb erhielte ein befriebigenbeS
©rgebniS. ®ie iftachforfd) tngen nach ©runbroaffer im
©ebiete ber ©mine ergaben baS iBorßanbenfein non
gutem infroaffer ; fetner fleht bie ber ©emeinbe ge»

ijörenbe 33rünnliqueHe bei f)asle in 9teferoe. @S rourbe

nun befcßtoffen, bie verlangten ^rebtte für ausgeführte
unb in SluSführttng begriffene ülrbeiten *u genehmigen,
mit ber @ruppen=3Bafferoeiforgung§;@enoffenfcf)aft gram
brunnem33urgbcrf in llnterf)anblungen ju treten unb ein

non fßrof. .heim in .Qüttcb in Dlusficfjt geftellteS ©ut=
achten über bie 33erhältniffe im ßauterbacf)tale abju»
marten. ge nach bem SluSfaü beS 93erid)teS mirb eine

fpätere ©emeinbeoetfammlung eribgültige S3efdhtüffe faffen.
SÜBaffemerforgung ©irnadj. ©urch bie rege 33autätig=

feit in ben oergangenen gaßren in ©irnaeß fteigerte fidj
ber SBafferoetbraucß berart, baß bereits im oorleßten

amRBMOSEG*
iaiiMTC Ä » Hfl H

Das Zcziikêausstcllungs-
komitcc für dic in RapprrS-
ivil pro 1l)99 projektierte Ge-
wcrbcauSstUlinig für Sec-
bezirk und Gnstcr hat beschlos-
sen, den Ausstellangstermin

auf den Monat September anzusetzen und mit der Ver-
anstaltung auch eine Viehausstellung zu verbinden. Der
Beschluß fiel um so leichter, nachdem bekannt geworden
war, daß die für 1999 ins Auge gefaßte toggenburgische
Ausstellung im nächsten Jahr nicht stattfinden wird.

Eine Bauaiisstcllung in Berlin ist für daZ Jahr
1911 von der Vereinigung Berliner Architekten und
dem Architektenverein in Berlin geplant worden. Die
Ausstellung bezweckt in erster Linie, das Wohnhaus als
künstlerisches Ganzes vorzuführen, ähnlich wie es die

Ausstellung der Darmstädter Künstlerkolonie aus der
Malhildenhöhe im Jahre 1991 mit gutem Erfolge be-

gönnen hat. Die Wohnhäuser sollen also, wie eS in
Darmstadt der Fall war, für die Benutzung fertiggestellt
werden und verkaussfähige Ausstellungsstücke bilden,

Mgememez gaumzen.
Wasserversorgung Burgdvrf. Die ordentliche Ver

sammlang der Einwohner gemeinde vom 26. Dezember,
die „Budgetgemeinde" war gut besucht. Eine längere
Debatte brachte der Bericht und Antrag betreffend Er-
Weiterung der Hochdruck Wasserversorgung, Unsere Stadt
hat vor 19 Iahren mit großen Kosten eine neue Waffer-
Versorgung geschaffen. Das Wasser kommt aus dem

reizenden Hochtale des Lauterbaches. Angestellte Mcs-
sungen ergaben damals ein recht befriedigendes Resultat.
Bald aber erhoben sich Klagen über Wassermangel,
Schließlich wurde eine Kommission eingesetzt, welche die

ganze Änlage untersuchte und die zum Schlüsse kam, es

seien Mängel in der Anlage vorhanden, deren Behebung
sehr bald ein größeres Wasserqurntum liefern müßte.
Man machte sich anS Werk und erzielte ein befriedigendes
Ergebnis. Die Nachforsch angen nach Grundwasser im
Gebiete der Emme ergaben das Vorhandensein von
gutem Trinkwasser; ferner steht die der Gemeinde ge-

hörende Brünnliquelle bei Hasle in Reserve. Es wurde
nun beschlossen, die verlangten Kredite für ausgeführte
und in Ausführung begriffene Arbeiten zu genehmigen,
mit der Gruppen-Wafferversorgungs-Genoffenschaft Frau-
brunnen-Burgdorf in Unterhandlungen zu treten und ein

von Prof. Heim in Zürich in Aussicht gestelltes Gut-
achten über die Verhältnisse im Lauterbachtale abzu-
warten. Je nach dem Ausfall des Berichtes wird eine

spätere Gemeindeversammlung endgültige Beschlüsse fassen.

Wasserversorgung Siruach. Durch die rege Bautätig-
teit in den vergangenen Jahren in Sirnach steigerte sich
der Wasserverbrauch derart, daß bereits im vorletzten
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Sommer bie Ortsoerroaltung ftcf) oeranlafft faf), nad)
SBaffer fudjen $u laffen unb baS 6 m tief befinblid)e
©runbroaffer im fogen. $elt als geeignet fanb. Sine
fofort erftettte prooiforifcfje ipumpenanlage fonnte fdjon
im fpetbft 1907 unb bann Siefen Sommer bie 2Baffer=
not brechen unb oor roentgen ®odjen tarn nun eine

fteinfefte' SBafferpumpenftation in betrieb, um für lange
3eit f)in genügenb äöaffer ju fidfern.

AuS beut erfieüten 6 111 tiefen Vrunnen roirb baS

SGBaffer mittetfi Qentrifugalpumpe, meiere mit einem
eleftrifd)en SJÎotor oon 10 PS in Verbinbung ift, in bie
80 111 entfernte fpofener Seitung geführt unb gelangt non
ba juin Abonnenten unb ber Ueberflufj in bas jirfa
70 111 fjöfjer gelegene Sîeferooir auf ber fpodjmadjt. ®ie
ßentrifugalpumpe liefert bei 3000 Umbrebungen in ber
SJiinute 350 Sftinutenliter unb eS fann burd) eine groeite
ißumpe, für roeldje ber ?ßlatg oortjanben ift, ber 2Baffer=
ftuflufj ins Dîeferooir auf ba§ hoppelte gebracht roerben.
SDie Europe arbeitet fid) felbft überlaffen unb eS beiorgt
bei elefttijdjen Stromunterbredjungen ober änbern Vor=
fommniffen ein eleftrifdfer Automat bie Abftellung, um
etroeldtjem DJÎaterialfdjaben oorjubeugen. gür unnötige
(Sntleerung beS SteferocuS forgt in einem folgen gälte
ein ber tßumpe oorgefetjteS Ventil. fftad) längerem
9tid)tgebraud) tonnen fämtlidje Aßafferteile ber Anlage
burd) ein in bie SJiurg einmünbenbes Seertaufrofjr burdp
gefpüfglt merben, um biefelben oon etroeldfen Unreinig=
feiten ju befreien.

SSaffcrftrofje Snfel-Slonftanj. fperr gngenieur ©elpfe
in Vafet berechnet bie Soften für bie erfte ^fjafe ber
Scfpparmacfjung bes VfyeinS non Vafel bis ^onftanj
roie folgt:

1 SHUT. gr.

1.5

©inbau einfacher ®rofjfd)iffai)rtSicf)leulen bei ben Straff=
merfen roie bei ber Umgebung beS IRfjeinfalleS (12/67
bis 70 SJMer), mit ©inbe-utg beS Umbaues ber fjölgernen
Vrücfen non Sädingen, 9U)einan, Scbafffyaufen, ®ie§en
fjofen unb Stein, betragen girfa 25 SOUlltonen granfen,
noeldfje ficf) folgenbermafen nerteiten:

Kraftroer! Augft»2Bpten : @rofïfd)iffal)rtS=
fcf)Ieufe

Dîfjeinfelben : Schleiden fanal unb Scf)leufe
(linffeitig)

Sîraftroerf 9tteber=Sd)roörfiabt: ©rof)fd)iff=
fal)rtSfd)leufe (rcdjtefeitig)

Verbreiterung beS galgrroafferS bei fjein^
felben unb Sßatlbacf) (gelfprengungen)

Sîraftroerf Saufenburg (im Sau): ©rof5fd)iff=
faljrtSfcfjleufe unb Verbreiterung ber
Stromenge im Saufen

Hraftroerf Äoblenj: ©rofjfdjiffaljrtsfcljteufe
Sîraftroerf Steinau: @inlauffcf)leufe, Abflieg»

fd)teufe unb Sîanaloerbreiterung beim

£urbinengebäube
UmgefjungSfanäle beim 9tf)einfall unb beim

Sdjaffljaufer Ueberfatlroeljr, 5 Sdflero
fen unb 2 ftanafgalerien, gaf)rroaffer=
oerbreiterung bei glutlingen 12

ïeilroeifer Umbau oon Vrücfen 3 „ „
Stotal 25 ATiill.gr.

Unter ber VorauSfet^ung, baff ber ©efamtfoftenauf=
roanb anfliege auf 30 aJUUionen granfen, roürbe ber
laufenbe Kilometer ber Aßafferftrafje Vafel Vobenfee
(Snbpunftel non 210 Kilometer Sänge mit jirfa 145,000
granfen belaftet roerben.

1,5
1

3
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Sommer die Ortsverwaltung sich veranlaßt sah. nach
Wasser suchen zu lassen und da- 6 m tief befindliche
Grundwasser im sogen. Kett als geeignet fand. Eine
sofort erstellte provisorische Pumpenanlage konnte schon
im Herbst 1907 und dann diesen Sommer die Wasser-
not brechen und vor wenigen Wochen kam nun eine

steinseste' Wasserpumpenstation in Betrieb, um für lange
Zeit hin genügend Wasser zu sichern.

Aus dem erstellten 6 m tiefen Brunnen wird das
Wasser mittelst Zentrisugalpumpe, welche mit einem
elektrischen Motor von 10 UZ in Verbindung ist, in die
80 m entfernte Hosener Leitung geführt und ge'anzt von
da zum Abonnenten und der Ueberfluß in das zirka
70 m höher gelegene Reservoir auf der Hochwacht. Die
Zentrisugalpumpe liefert bei 9000 Umdrehungen in der
Minute 950 Minutenliter und es kann durch eine zweite
Pumpe, für welche der Platz vorhanden ist, der Wasser-
zufluß ins Reservoir auf das doppelte gebracht werden.
Die Pumpe arbeitet sich selbst überlassen und es besorgt
bei elektrischen Stromunterbrechungen oder andern Bor-
kommnissen ein elektrischer Automat die Abstellung, um
etwelchem Materialschaden vorzubeugen. Für unnötige
Entleerung des Reservoirs sorgt in einem solchen Falle
ein der Pumpe vorgesetztes Ventil. Nach längerem
Nichtgebrauch können sämtliche Wasserteile der Anlage
durch ein in die Murg einmündendes Leerlaufrohr durch-
gespühlt werden, um dieselben von etwelchen Unreinig-
keiten zu befreien.

Wasserstraße Basel Konstanz. Herr Ingenieur Gelpke
in Basel berechnet die Kosten für die erste Phase der
Schiffbarmachung des Rheins von Basel bis Konstanz
wie folgt:

1 Mill. Fr.

1.5

Einbau einfacher Großschiffahrtsschleusen bei den Kraft-
werken wie bei der Umgehung des Rheinfalles (12/67
bis 70 Meter), mit Einbezug des Umbaues der hölzernen
Brücken von Säckingen, Rheinan, Schasfhausen, Dießen-
Hosen und Stein, betragen zirka 25 Millionen Franken,
welche sich folgendermaßen verteilen:

Kraftwerk Augst-Wylen: Großschisfahrts-
schleuse

Rheinfelden: Schleusenkanal und Schleuse
(linkseitig)

Kraftwerk Nieder-Schwörstadt: Großschiff-
sahrtsschleuse (rechtsseitig)

Verbreiterung des Fahrwassers bei Rhein-
selben und Wallbach (Felsprengungen)

Kraftwerk Laufenburg (im Bau): Großschiff-
sahrtsschleuse und Verbreiterung der
Stromenge im Laufen

Kraftwerk Koblenz: Großschiffahrtsschleuse
Kraftwerk Rheinau : Einlaufschleuse, Abstieg-

schleuse und Kanalverbreiterung beim

Turbinengebäude
Umgehungskanäle beim Rheinsall und beim

Schaffhauser Ueberfallwehr, 5 Schleu-
sen und 2 Kanalgalerien. Fahrwasser-
Verbreiterung bei Flurlingen 12

Teilweiser Umbau von Brücken 9

Total 25 Mill. Fr.
Unter der Voraussetzung, daß der Gesamtkostenauf-

wand anstiege auf 30 Millionen Franken, würde der
laufende Kilometer der Wasserstraße Basel-Bodensee
(Endpunkte/ von 210 Kilometer Länge mit zirka 145,000
Franken belastet werden.

1.5
1

3

Mterbiià unà Lieferungen suzzckliezIlick nur an Inzìàîeure unâ wlàtserMer.
104j u



Dtr. 41 3Ilnftr. f«Jjloet$. f>aubm,^titnsg („SHetJterblatt")

©aSttierï Sangeutßal. ®ie ©emeinbecerfammlung
befcßlofj bie ©rftellung einet neuen ©aSanftalt im tparb.
®iefelbe roirb umfaffen bie jut Submiffion au§c?efcf)rie=
benen Defen unb Apparate, ben ©aSbeßätter unb ba§

ffabritgebäube für eine Qafjreêprobuftion non 150,000
bis 700,000 nr', foroie baS fRoßrleitungSnet) non 200,
150, 125, 100, 75 unb 60 mm Sichtweite, ca. 14,740
Saufmeter. getnern ift ber ©iugabe ein oerbinb-
titrer ^nftatlationétarif für bie ,3m unb Steigleitungen
famt ©aSmeffer in ben ©ebäuben ber Abonnenten bei-

zulegen. îermin 20. Qanuar.

©auttiefen itt 3"9- ©inrooßnergemeinbe non
3ug befcßloß bie ©rftellung einet Seicßenßalle unb
ben Umbau b e S alten 3eugßaufeS für bie Unter-
bringung ber Stabt= unb ©eroerbebibliotßef.

©crbauuitg ber Sanbquart. 3m SRonat September
bat ein £>ocßroaffer etroa einen Kilometer oberhalb Sanb-
quart auf ber linfen Seite 300 m œeit baS Ufer meg*
geriffen. ÏÏRit einem mutmaßlichen Kofienaufroanb con
Zirfa 300,000 $r., rcotan fieß ber ©unb mit 60, ber
Kanton mit 20 unb bie ©emeinben mit 20 °/o betem

ligen, roirb nun eine folibe Ufermauer erftellt. ®ie Ar-
beiten roerben con ber ffirma ©aprej & ©ie. in
Sanbquart ausgeführt unb roerben ben ganzen Sßinter
über bauern.

Straßenbau SüßabcnSroil. $>em ©erneßmen naeß roirb
baS ißrojeft einer neuen Straße bureß baS Quartier unter
bem Kranfenafpl cor bie näcßffe, auf Januar corge-
feßene ©emeinbecerfammlung gebracht. ®ie Straße ift
abgefiedt, bie 9Reit>e ber roten tßfäßle gibt ein recht am
fcßaulicßeS ©ilb com Slraßenjug unb roer fieß, roie ©in-
fenber bie SRüße nimmt, baS -trace ju begeßen, roirb
ebenfalls mit ©efriebigung bie Ueberjeugung geroinnen,
baß ein großes, auSficßtSreicßeS ©auterrain bureß biefe
Straße erfcßloffen unb eine feßr begrüßenSroerte ©er-'
binbung im äußern ®orfteil gcfd^affen roirb.

Auftauen eiwfrareiur Gas- und masser-
Eeitungen.

©eim Auftauen con eingefrorenen ©oßrleilungen ift
mit ber Sötlampe ßöißft corfiißtig umjugeßen, bamit
meßt ABänbe unb ®ecten oerborben, -tapeten unb garben
angebrannt roerben, ober noeß fcßlimmer, baß nießt etroa
ein ©raub au§bridf)t. Um berartige ©efcßäbigungen
mittels ber Sötlampe ju cermeiben, empfießlt eS fteß,

ßinter baS aufjutauenbe fRoßr ein Scßußblecß ju ftecîen,
roelcßeS bie Stichflamme am ®urcßfcßlagen bureß mög-
licßerroeife cotßanbene Unbicßtigteiten, Spalten in ben
Beeten unb 2Bänben cerßinbert. Um $atbe unb ïapeten
Zu feßüßen, ift nun aber ©ifenblecß meßt immer genügenb,
roeil es felbft ßeiß roirb. 3Jian nimmt besßalb beffer
ein bünneS ^oljbrett ober noeß beffer ein Stüd ASbeft-

pappe. ®iefe ift uncerbrennbar, läßt fieß leidet beliebig
biegen unb ift ein feßr feßleeßter SBärmeleiter, fo baß
eS nur roenig gälte geben bürfte, reo biefe ©orficßtS-
maßregel nodß nießt genügenb fein follte. ®er Sötlampe
felbft muß aueß bie nötige Aufmertfamfeit gefcßenlt
roerben, fie foil fo reguliert roerben, baß ber ®ocßt roenig
auS ber |)ütfe ßercortritt. ®ie bann entfteßenbe geringere
^iße unter bem Kfffel erlaubt aueß eine Kleinerftetlung
ber Slicßflamme, bie fid) fo ooHtommen beßerrfeßen laßt,
unb nießt sufäliig irgenb rooßin trifft, roo ße Scßaben
anrießten tann. Aueß muß bie SötfteHe feft zufammen-
fieden unb gut oerfeßabt fein unb aueß bie Scßußplatte
richtig befeftigt roerben.

Uerschicdcnes.
@ttS-@j:plofiott bei ber Ittobriicfc Büriß. 3" ber

©ercßtolbsnacßt ereignete fid) 5 SJtinuten naeß 10 Ußr
bei ber Utobrüiie eine ©aSejplofton con ganz beträeßt-
ließem Umfang. Unter bem öftlicßen -trottoir jießt fieß
ein Kanal ßin, ber bureß eine mit ©ifenballen gelrönte
Scßeibemauer auS 3«"ientftetnen in jroei Abteilungen
geteilt ift. 3" ber einen liegt bie Sßaffer-, in ber anbern
bie ©aSleitung. gaft jentimeterbicîe ©ifenplatten bedten
ben Kanal unb ßatten als roeitere ©ebedung eine ftarfe
ASpßaltfcßicßt als SBegbelag erßalten. ©on ber gegen
Ztcei SDejimeter im ®urd)meffer ßaltenben ©aSleitung
geßt am reeßten Ufer ein etroaS engerer Scßabßt quer
über ben gaßrbamtn naeß bem roefiließen ©rottoir, ber
ganz äßnlicß roie baS öftlicße unterminie!t unb gebaut
ift unb eine engere ©aSleitung jur Speifung ber beiben
©rüdetifopffanbelaber entßält. SamftagS naeßt jeigte eS

fieß, baß bie linfSfeitige Saterne gegen bie ißapierfabrit
ganj feßleeßt brannte unb juleßt auslofcß. 9Jtan glaubte,
baS ©aS in bem Steigroßr fei eingefroren unb ein
ftäbtifeßer Arbeiter bemüßte fieß noeß *u fpäter Abenb
ftunbe, mit einer Spirituslampe bie Otößre aufzutauen.
Oiacß langem 93emüßen [teilte er ben offen brennenben
Apparat aufs ïrottoir. ©in paar Setunben unb bie
33rüde unb bie Umgebung erbrößnten unb erzitterten
unter einem geroaltigen ®onnerfcß!ag. ASpßaltftüde,
©ifenplatten unb 3«>nentße'ne flogen ßauSßocß empor
unb praffelten roie ßiagelroetter roieber auf bie 53rüde
nieber ober in bie Sißl hinunter. *2)er öftlicße Sdßacßt
brannte ließterloß. äBieber ein paar Setunben, eine
Ziceite ©jptofion mit etroaS fdqroacßeret ©etonation er-
folgte unb ®ede unb inneres ïJJÎauerroerf beS roeftlicßen
S^acßteS teilten baS Sdjidfal beS öftlicßen. SJtit bem

J^eaer feßoß aber faft gleichzeitig eine riefige ABaffergarbe
empor, bie bie ganze ©rüde unb bie Scßäcßte unter
SBaffer fetjte unb baS Reiter löfeßte. TDurcß bie ©pplofion
roar bie Söafferleitung geborßen. 3^»î felbft
roar bie 3<üge beS ©rucßeS eines ©aSroßreS in ber
ÎDlitte beS öftlicßen ScßacßteS, ben baS ©aS füllte unb
auS bem eS bureß ben ©erbinbungSgang naeß bem roeft-
lißen ßinüberftrömte. @S brang buriß ben poröfen
©obenbelag ßinburß, entzünbete fiß an ber auf bem
©oben fteßenben Sampe unb baS llnglüd roar gefeßeßen.

3um ©lüd befßräntt fiß biefeS auf ben SRaterial-
fßaben. Am reeßten lifer rourbe bie obere ©aSlaterne
Zerfcßmettert unb am eifernen Kanbelaber felbft bie Spiße
bureß eine emporgefeßfeuberte ©ifenplatte abgefbßlagen.
3n ben naßefteßenben Käufern, bem Dîeftaurant ffrid
unb bem ScßlacßtßauS ©nge, foftete eS ein paar Scßeiben
unb einige 3^0^ß fo ßoeß roaren bie ge=

feßleubert roorben. Auf ber ©rüde felbft befanben fieß

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holsoemant Daohpa|ipan
Isolirplatten Isolirtappiohe

Korkplatten
and sSmtliohe Thecr- und Asphaltfabrikate

Deokpapiere
roh nnd imprägniert, in nor belter Qualität, zn
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Gaswerk Langeuthal. Die Gemeindeversammlung
beschloß die Erstellung einer neuen Gasanstalt im Hard.
Dieselbe wird umfassen die zur Submission ausgeschrie-
denen Oefen und Apparate, den Gasbehälter und das
Fabrikgebäude für eine Jahresproduklion von 150,000
bis 700,000 nU, sowie das Rohrleitungsnetz von 200,
150, 125, 100, 75 und 60 mm Lichtweite, ca. >4,740
Laufmeter. Im Fernern ist der Eingabe ein verbind-
licher Installationstarif für die Zu- und Steigleitungen
samt Gasmesser in den Gebäuden der Abonnenten bei-

zulegen. Termin 20. Januar.

Bauwesen in Zug. Die Einwohnergemeinde von
Zug beschloß die Erstellung einer Leichenhalle und
den Umbau des alten Zeughauses für die Unter-
bringung der Stadt- und Gewerbebibliothek.

Verdauung der Landquart. Im Monat September
hat ein Hochwasser etwa einen Kilometer oberhalb Land-
quart auf der linken Seite 300 m weit das User weg-
gerissen. Mit einem mutmaßlichen Kostenaufwand von
zirka 300,000 Fr., woran sich der Bund mit 60, der
Kanton mit 20 und die Gemeinden mit 20 °/o betei-

ligen, wird nun eine solide Ufermauer erstellt. Die Ar-
beiten werden von der Firma Caprez & Cie. in
Landquart ausgeführt und werden den ganzen Winter
über dauern.

Straßenban Wädcnswil. Dem Vernehmen nach wird
das Projekt einer neuen Straße durch das Quartier unter
dem Krankenasyl vor die nächste, auf Januar vorge-
sehene Gemeindeversammlung gebracht. Die Straße ist
abgesteckt, die Reihe der roten Pfähle gibt ein recht an-
schauliches Bild vom Straßenzug und wer sich, wie Ein-
sender die Mühe nimmt, das Trace zu begehen, wird
ebenfalls mit Befriedigung die Ueberzeugung gewinnen,
daß ein großes, aussichtsreiches Bauterrain durch diese

Straße erschlossen und eine sehr begrüßenswerte Äer-
bindung im äußern Dorsteil geschaffen wird.

Auftauen emgeftsrenel Las una Nasser-
Leitungen.

Beim Auftauen von eingefrorenen Rohrleitungen ist
mit der Lötlampe höchst vorsichtig umzugehen, damit
nicht Wände und Decken verdorben, Tapeten und Farben
angebrannt werden, oder noch schlimmer, daß nicht etwa
ein Brand ausbricht. Um derartige Beschädigungen
mittels der Lötlampe zu vermeiden, empfiehlt es sich,

hinter das aufzutauende Rohr ein Schutzblech zu stecken,

welches die Stichflamme am Durchschlagen durch mög-
licherweise vorhandene Undichtigkeiten, Spalten in den
Decken und Wänden verhindert. Um Farbe und Tapeten
zu schützen, ist nun aber Eisenblech nicht immer genügend,
weil es selbst heiß wird. Man nimmt deshalb besser
ein dünnes Holzbrett oder noch besser ein Stück Asbest-

pappe. Diese ist unverbrennbar, läßt sich leicht beliebig
biegen und ist ein sehr schlechter Wärmeleiter, so daß
es nur wenig Fälle geben dürfte, wo diese Vorsichts-
Maßregel noch nicht genügend sein sollte. Der Lötlampe
selbst muß auch die nötige Aufmerksamkeit geschenkt

werden, sie soll so reguliert werden, daß der Docht wenig
aus der Hülse hervortritt. Die dann entstehende geringere
Hitze unter dem Kessel erlaubt auch eine Kleinerstellung
der Stichflamme, die sich so vollkommen beherrschen läßt,
und nicht zufällig irgend wohin trifft, wo sie Schaden
anrichten kann. Auch muß die Lötstelle fest zusammen-
stecken und gut verschabt sein und auch die Schutzplatte
richtig befestigt werden.

llmcbiêàèz.
Gas-Explosion bei der Utobrückc Zürich. In der

Berchtoldsnacht ereignete sich 5 Minuten nach 10 Uhr
bei der Utobrücke eine Gasexplosion von ganz beträcht-
lichem Umfang. Unter dem östlichen Trottoir zieht sich
ein Kanal hin, der durch eine mit Eisenbalken gekrönte
Scheidemauer aus Zementsteinen in zwei Abteilungen
geteilt ist. In der einen liegt die Wasser-, in der andern
die Gasleitung. Fast zentimeterdicke Eisenplatten deckten
den Kanal und hatten als weitere Bedeckung eine starke
Asphaltschicht als Wegbelag erhalten. Von der gegen
zwei Dezimeter im Durchmesser haltenden Gasleitung
geht am rechten Ufer ein etwas engerer Schacht quer
über den Fahrdamm nach dem westlichen Trottoir, der
ganz ähnlich wie das östliche unterminieit und gebaut
ist und eine engere Gasleitung zur Speisung der beiden
Brückenkopfkandelaber enthält. Samstags nacht zeigte es

sich, daß die linksseitige Laterne gegen die Papierfabrik
ganz schlecht brannte und zuletzt auslosch. Man glaubte,
das Gas in dem Steigrohr sei eingefroren und ein
städtischer Arbeiter bemühte sich noch m später Abend-
stunde, mit einer Spirituslampe die Röhre aufzutauen.
Nach langem Bemühen stellte er den offen brennenden
Apparat aufs Trottoir. Ein paar Sekunden und die
Brücke und die Umgebung erdröhnten und erzitterten
unter einem gewalligen Donnerschlag. Asphaltstücke,
Eisenplatten und Zementsteine flogen haushoch empor
und prasselten wie Hagelwetter wieder auf die Brücke
nieder oder in die Sihl hinunter. Der östliche Schacht
brannte lichterloh. Wieder ein paar Sekunden, eine
zweite Explosion mit etwas schwächerer Detonation er-
folgte und Decke und inneres Mauerwerk des westlichen
Schachtes teilten das Schicksal des östlichen. Mit dem
Feuer schoß aber säst gleichzeitig eine riesige Wassergarbe
empor, die die ganze Brücke und die Schächte unter
Wasser setzte und das Feuer löschte. Durch die Explosion
war die Wasserleitung geborsten. Jene selbst

war die Folge des Bruches eines Gasrohres in der
Mitte des östlichen Schachtes, den das Gas füllte und
aus dem es durch den Verbindungsgang nach dem west-
lichen hinüberströmte. Es drang durch den porösen
Bodenbelag hindurch, entzündete sich an der auf dem
Boden stehenden Lampe und das Unglück war geschehen.

Zum Glück beschränkt sich dieses auf den Material-
schaden. Am rechten User wurde die obere Gaslaterne
zerschmettert und am eisernen Kandelaber selbst die Spitze
durch eine emporgeschleuderte Eisenplatte abgeschlagen.

In den nahestehenden Häusern, dem Restaurant Frick
und dem Schlachthaus Enge, kostete es ein paar Scheiben
und einige Ziegel, so hoch waren die Zementsteine ge-
schleudert worden. Auf der Brücke selbst befanden sich
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